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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Frau Eid und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/4825 — 

Umsetzung der UNO-Resolution 591 in bundesdeutsches Recht 


A. Problem 

Ausfuhr von dual-use-Gütem mit zivil- militärischen Komponenten 
in die Republik Südafrika. 


B. Lösung 

Beibehaltung der gegenwärtig bestehenden Rechtslage, da da- 
durch die Resolution 591 (1986) der Vereinten Nationen flexibel 
gehandhabt werden kann. 

Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Die Minderheit beharrt auf ihrer Forderung, die Resolution 591 der 
Vereinten Nationen in Recht der Bundesrepublik Deutschland um- 
zusetzen. 


D. Kosten 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 11/4825 — abzulehnen. 

Bonn, den 7. Februar 1990 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Unland Kittelmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Kittelmann 


i. 

Der Antrag wurde in der 153. Sitzung der 11. Wahlpe- 
riode am 23. Juni 1989 zur federführenden Beratung 
an den Ausschuß für Wirtschaft und zur Mitberatung 
an den Auswärtigen Ausschuß überwiesen. 


II. 

Durch den Antrag soll die Bundesregierung aufgefor- 
dert werden, die Embargo-Resolution 591 (1986) der 
Vereinten Nationen gegen die Republik Südafrika in 
Recht der Bundesrepublik Deutschland umzusetzen. 
Insbesondere soll die Ausfuhr aller dual-use-Güter 
mit zivil-militärischen Komponenten in die Republik 
Südafrika verboten werden. Dies gelte insbesondere 
für die in der Resolution ausdrücklich erwähnten Aus- 
fuhren von „Flugzeugen, Flugzeugmotoren, Flug- 
zeugteilen, elektronischen und Femmeldegeräten, 
Computern und Fahrzeugen mit Vierradantrieb " , 

Zwar handele es sich bei der genannten Resolution 
um kein mandatorisches Embargo gegen die Republik 
Südafrika, angesichts der Bedeutung von dual-use- 
Gütern für den Rüstungssektor in Südafrika sei jedoch 
ein Export-Verbot dieser Güter in die genannte Repu- 
blik dringend geboten. 


III. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat den Antrag in seiner 
Sitzung am 7. Februar 1990 beraten. Die Mehrheit im 
Ausschuß hat darauf hingewiesen, daß die Entschlie- 
ßungen 418 und 591 des Sicherheitsrates der Verein- 


Bonn, den 7. Februar 1990 


ten Nationen vom 4. November 1977 und 28. Novem- 
ber 1986 alle Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
verpflichteten, Waffen- und Munitionslieferungen so- 
wie Lieferungen von sonstigen Rüstungsgütern ein- 
schließlich paramilitärischer und polizeilicher Ausrü- 
stungen sowie elektronischer und Telekommunika- 
tionsausrüstungen an militärische oder Polizeidienst- 
stellen in der Republik Südafrika zu verbieten. Zu 
untersagen seien ferner vertragliche Abmachungen 
mit der Republik Südafrika sowie Lizenzerteilungen, 
die sich auf die Rüstungsproduktion beziehen. Aus- 
drücklich verboten sei auch die Zusammenarbeit bei 
der Herstellung von Kernwaffen. 

Diese Entschließungen seien auf der Grundlage von 
§ 7 Abs. 1 AWG in nationales Recht umgesetzt wor- 
den, Die in den Entschließungen genannten Waren 
seien in den Abschnitten A, B und C der Ausfuhrliste 
enthalten. Die Ausfuhr dieser Waren unterhege einem 
Genehmigungsvorbehalt, so daß im Einzelfall geprüft 
werden könne, ob es sich um eine Ware handelt, die 
von den Entschließungen erfaßt werde. 

Der Antrag würde über die Entschließungen des Si- 
cherheitsrates hinaus ein generelles Handelsembargo 
gegen die Republik Südafrika zur Folge haben. Hier- 
für bestehe kein Anlaß. 

Der Ausschuß für Wirtschaft empfiehlt dem Deut- 
schen Bundestag mit der Mehrheit der Stimmen der 
Mitglieder der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
gegen die Stimmen der Mitglieder der Fraktion der 
SPD und der Fraktion DIE GRÜNEN, den Antrag ab- 
zulehnen. Er macht von seinem Recht nach § 63 Abs. 2 
Satz 2 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundes- 
tages Gebrauch. 


Kittelmann 

Berichterstatter 
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